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A 20  vernichtet 4700 Hektar  Fläche, davon 3356 Hektar in Niedersachsen 

          Das Nutzen  Kostenverhältnis beträgt 1,9 und ist falsch berechnet 

          befindet sich trotzdem im vordringlichen Bedarf mit Engpassbeseitigung 

          entlastet nach aktuellen Berechnungen nur um 3% die A1 

          nach dem aktuellen Verkehrsgutachten wurde die Verkehrsprognose auf bestimmten Abschnitten um bis zu 20% verringert 

          Die A 20 ist das umweltschädlichste Projekt im gesamten Bundesverkehrswegeplan ( Umweltbundesamt ) 

          eine Autobahn schafft keine neuen Arbeitsplätze ( Aus der Beantwortung der über 40 000 Stellungnahmen zum 

               Bundesverkehrswegeplan die knapp 80 Seiten beinhaltet ) 

          Die Berechnung der Kosten ist falsch ( Bundesrechnungshof ) 

          Die A20 spielt für den Jade Weserport nur eine untergeordnete Rolle  

          Dient in erster Linie dem Warenaustausch zwischen  Holland, Polen und Skandinavien  

 

 

        Soll auf Teufel komm raus gebaut werden  
          

 

                

A20 / Fakten 



Das ausgewogene Nutzen – Kosten 
Verhältnis unter der Maßgabe  

 naturschutzrechtlichen Belange zu 
berücksichtigen 

ist das Kriterium welches 
ausschließlich zu einem Bau der 

A20. 
berechtigt.  

  
  





Flächenankauf durch die Straßenbaubehörde ( bereits 2013 geschehen ? ) 



Es ist auch weiterhin nicht mit einem schnellen 
Baubeginn der A20 zu rechnen. 
 
 Es liegt noch kein Planfeststellungsbeschluss für 

Abschnitt 1 vor 
 Das Planfeststellungsverfahren für Abschnitt 2 

und 3 ist noch nicht eingeleitet worden 
 Die Stellungnahme der EU Beschwerde wird erst 

Ende August 2017 erwartet  
 Es wird gegen den Abschnitt 1 geklagt 



Geplantes Sandabbaugebiet 







Lehmschichten / die nicht abgetragen werden konnten 

Durfte aus 
naturschutzrechtlichen Belangen  
2015 nicht aufgereinigt werden 

6m  

9m  

Geplantes Sandabbaugebiet 
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Seepark Lehe 

Sandabbau Abschnitt 1 und 2 

Sandabbau Abschnitt 3 
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Abschnitt 1 ? Baubeginn 2018 ? 

kurzzeitig  genau definieren 





54 dB (A) 

49 dB (A) 

DIN 18005 Ferienhausgebiet 35 dB ( A ) nachts 



Auszug aus der Änderungsgenehmigung 



Berücksichtigt werden müssen diese bereits im 
Planfeststellungsverfahren für Abschnitt1 aber… 



Zu erhaltene Verbundachsen besonderer faunatischer  Funktionsbeziehungen 







Alternativen geprüft ( wann und welche ? ) 



Wieder Schnelligkeit vor Gründlichkeit 
Alternativen ? 

Alles egal oder…….. 



Beeinträchtigungen 
• Verlust von Waldflächen / Natur 
• Verlust von Lärm und Sichtschutz ( 2010 wurde dieser zugesichert ) 
• Sinkender Wasserstand ( Verringerung der Wasseroberfläche im Seepark ( bei 

1m Wasserstandsverlust ca. 25% Verlust der Wasseroberfläche ) 
• Über Jahre Lärm durch erhöhtes Verkehrsaufkommen / Rhodung des Waldes 

und Abbau im Trockenverfahren ( Bagger ) 
• Schlechtere Vermietbarkeit der Ferienimmobilien 
• Wertverlust der Immobilien 
• Beeinträchtigung durch Sand / Wind 
• Durch direkt angrenzender A20 Gefahr durch Mikroplastik ( Reifenabrieb ) im 

Grundwasser ( siehe Bericht Sandabbaugebiet Abschnitt 1 und 2 ) 
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Danke 

Abschluss 
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